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Aufgaben

Aufgabe T10.1
(a) Es seien I , J ⊂ R Intervalle und γ : I → Rn und γ̃ : J → Rn zwei stetig differenzierbare Kurven. Die Kurven heißen

äquivalent, falls es eine monoton wachsende, stetig differenzierbare, bijektive Funktion ϕ : J → I gibt, so dass
γ(ϕ(t)) = γ̃(t) für alle t ∈ J gilt. γ̃ heißt auch Umparametrisierung von γ.
Zeigen Sie, dass sich jede stetig differenzierbare Kurve nach der Weglänge parametrisieren lässt, d.h. zu jeder Kurve
γ gibt es eine Umparametrisierung γ̃, so dass |γ̃′|= 1 gilt.

(b) Zeigen Sie, dass das Kurvenintegral unabhängig von der gewählten Parametrisierung ist. Genauer: Ist f ◦ γ stetig
und γ̃ eine Umparametrisierung von γ, so gilt

∫

γ

f (x)dx =

∫

γ̃

f (x)dx .

Aufgabe T10.2
Beweisen Sie: Eine Menge M ⊂ Rn ist genau dann eine n-dimensionale differenzierbare Untermannigfaltigkeit von Rn,
wenn M in Rn offen ist.
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